
Die Masterflex Group  ist seit vielen Jahren ein  wichtiger Lieferant  von 
Haberkorn – der weltweit tätige Schlauchhersteller ist ein führender Anbieter 
von Schläuchen und Verbindungssystemen aus Hightech-Kunststoffen und 
-Geweben. Kunden dürfen sich auf eine anwendungs- und kundenorientierte, 
flexible Lösung mit optional integrierten Life-Cycle-Funktionen (AMPIUS®) 
freuen. Masterflex entwickelt Produkte für anspruchsvolle industrielle 
Einsätze und legt dabei Wert auf Innovation und „German Engineering“. 

MASTERFLEX –  
DER ANBIETER FÜR  
INNOVATIVE SCHLÄUCHE

Masterflex setzt auf Kreislaufwirtschaft
Der deutsche Schlauch-Experte setzt bei seinen Produkten auf 
Zertifikate – und geht nun einen weiteren Schritt in Richtung 
Kreislaufwirtschaft.

Masterflex erfüllt die hohen Anforderungen der Lebensmittel-
industrie und bietet zertifizierte, lebensmittelechte Schläuche in 
unterschiedlichen Qualitäten für eine Vielzahl an Anwendungen 
in der Lebensmittelindustrie an. Das Unternehmen mit Hauptsitz 
in Gelsenkirchen war eines der ersten Unternehmen am Markt, 
das die neuen Standards und Richtlinien bei den permanent 
antistatischen Food-Schläuchen garantierte hat und dieses Zer-
tifikat stets aktuell hält. Dies ist besonders bei festen Lebens-
mitteln wie etwa Zucker, Kaffee oder Getreide zur Vermeidung 
von elektrostatischer Aufladung relevant. 

Die in Europa, Amerika und Asien tätige Unternehmensgruppe 
ist in Hightech-Branchen wie Luft- und Raumfahrt, Medizintech-
nik, Maschinen- und Anlagenbau, in der chemischen Industrie, 
der Lebensmittel- und Pharmazietechnik und in weiteren wich-
tigen Industrien tätig.
 
„Hero@Zero“
Bis 2035 plant Masterflex, seine Schlauch- und Verbindungs-
systeme nach dem innovativen Konzept „Hero@Zero“ in die 
Kreislaufwirtschaft zu integrieren. Ziel ist die Reduzierung des 
Ressourcenverbrauchs und eine Steigerung der Öko-Effektivität. 
Diese Systeme sollen nach Gebrauch zurückgenommen, aufbe-
reitet und wiederverwendet werden, wodurch Ressourcenver-
brauch und CO2-Fußabdruck gesenkt werden. Kunden profitieren 
durch höhere Effizienz, Abfallreduzierung und Vorbereitung auf 
künftige Regulierungen.

CEO Dr. Andreas Bastin betont die zentrale Rolle von  
„Hero@Zero“ für Kreislaufwirtschaft und Wirtschaftlichkeit und 
hebt hervor, dass das Unternehmen aktiv zum Umweltschutz 
beiträgt.

Kooperation mit Pionier im Recycling
Masterflex und die Remondis SE & Co. KG, das größte deutsche 
Unternehmen für Recycling, Wasserwirtschaft sowie kommunale 
und industrielle Dienstleistungen, planen, ein Kreislaufsystem 
für technische Kunststoffprodukte zu etablieren, wobei ein 
besonderer Fokus auf Schlauch- und Verbindungssystemen liegt.

Masterflex ś AMPIUS®-System digitalisiert den Lebenszy-
klus dieser Produkte. Gemeinsam mit Remondis´ Know-how im 
Bereich Kunststoffaufbereitung streben beide Unternehmen an, 
Ressourcen zu sparen und CO2-Emissionen zu reduzieren. Trotz 
der Fortschritte sehen sich beide Firmen noch am Beginn ihrer 
nachhaltigen Mission, sind aber entschlossen, umweltfreund-
liche und wirtschaftliche Lösungen zu entwickeln.
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Die Master-PUR Food-Serie von Masterflex, eine herausragende 
Schlauchlösung, die speziell für die Lebensmittelindustrie ent-
wickelt wurde, wird den höchsten Ansprüchen an Hygiene und 
Qualität gerecht. Diese Absaug- und Förderschläuche aus PU 
erfüllen nicht nur die strengen gesetzlichen Vorschriften, son-
dern bieten auch eine Vielzahl an Eigenschaften, die sie zu ver-
lässlichen Lösungen für den sicheren und effizienten Transport 
von Lebensmitteln machen.

Die transparenten Schläuche aus der Master-PUR Food-Serie 
überzeugen durch Leichtigkeit, gute Flexibilität und mode-
rate Druckbeständigkeit. Mikrobenresistent, geruchs- und 
geschmacksneutral sowie UV-beständig stellen sie eine optimale 
Wahl dar. Ihre Herstellung erfolgt gemäß GMP EC 2023/2006, 
TRGS 727 und ATEX 2014/34 EU. Die Werkstoff-Spezifikationen 
der Wandung entsprechen der lebensmittelrechtlichen Bestim-
mung FDA 21 CFR § 177.2600, zugelassen für den direkten 
Lebensmittelkontakt der Kategorien A, B, C, D1, D2, E, gemäß 
EU-Richtlinie 1935/2004, 10/2011 und ihren jüngsten Ände-
rungsrichtlinien. Mit einer Betriebstemperatur von –40 °C bis 
+90 °C, kurzzeitig sogar bis +125 °C, sind sie äußerst vielseitig 
einsetzbar.

Die Schlauchkonstruktion aus hochwertigem Polyurethan mit 
Federdrahtspirale aus Edelstahl gewährleistet einen reibungs-
losen Fluss von Pulvern, Flüssigkeiten oder Granulaten, ohne 
Kompromisse bei der Lebensmittelsicherheit einzugehen. Die 
Master-PUR Food-Serie ist nicht nur geschmacksneutral, son-
dern auch resistent gegenüber Fetten, Ölen und Chemikalien. 
Ihre Biege- und Abriebfestigkeit sorgt für eine lange Lebens-
dauer und Widerstandsfähigkeit gegenüber mechanischer 
Beanspruchung.

Ob in der Getränkeindustrie, der Lebensmittelverarbeitung oder 
der pharmazeutischen Produktion – die Master-PUR Food-Serie 
erfüllt höchste Anforderungen und trägt dazu bei, dass Lebens-
mittel sicher, hygienisch und unverfälscht ihren Bestimmungs-
ort erreichen. Die verschiedenen Nennweiten bieten Flexibilität, 
kundenspezifische Artikel-Modifikationen sind auf Anfrage mög-
lich. Die Master-PUR Food-Serie eignet sich ideal in Kombination 
mit fest angegossenen Anschlussteilen, die höchste Hygiene-
standards gewährleisten, indem sie eine Verbindung ohne Quer-
schnittsverengung bieten.

HÖCHSTE HYGIENE UND QUALITÄT 
IN DER LEBENSMITTELINDUSTRIE 
MIT DER MASTER-PUR FOOD-SERIE
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Christian Horstkötter,  
Managing Director Sales Europe, im Gespräch

IM INTERVIEW

Mit dem Konzept „Hero@Zero“ ist geplant, die 
Schlauch- und Verbindungssysteme von Mas-
terflex bis 2035 in die Kreislaufwirtschaft zu 
integrieren. Wie kann man sich diesen Prozess 
(Stichwort Etappenziele o. Ä.) vorstellen und wie 
sieht ein (Zukunfts-)Blick in das Jahr 2035 dies-
bezüglich konkret aus?
Christian Horstkötter:  Ziel ist es, eine endlose 
Kreislaufwirtschaft von Kunststoffschläuchen mit 
möglichst geringem fossilen Ressourceneinsatz zu 
schaffen. Dazu werden wir bis 2035 das Beratungs- 
und Produktgeschäft stufenweise neu aufstellen 
und um weitere Dienstleistungen wie Rücknahme, 
Recycling oder Öko-Zertifizierung erweitern. Zwei-
felsohne stehen wir noch ganz am Anfang dieser 
Reise; im Moment bringen wir die Schnittstellen 
zu den einzelnen Stakeholdern auf den Weg. Wir 
haben beispielsweise mit der Remondis Recycling 
GmbH & Co. KG einen starken Partner in Sachen 
Recycling an Bord geholt. Jetzt geht es darum, 
Prozesse zu dokumentieren und vor allen Dingen 
digital abzubilden.

Nachhaltigkeit ist bei Masterflex auf allen Ebe-
nen ein wichtiges Entscheidungselement, betont 
Christian Horstkötter, Managing Director Sales 
Europe. Im Interview gibt er einen Einblick in das 
Thema.

CHRISTIAN HORSTKÖTTER
Managing Director Sales Europe –  
Industrial Solutions,  
Masterflex SE 
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Wie stark muss in diesen Masterplan auch der Kunde einbezo-
gen werden, und wie soll dies gelingen?
Christian Horstkötter:  Wir sind innerhalb eines Kreislaufwirt-
schaftssystems darauf angewiesen, dass der Kunde sich als Teil 
dieses Systems sieht und die Schläuche wieder für den Kreislauf 
zur Verfügung stellt. Mit Remondis beraten wir gerade, wie man 
einen entsprechenden Prozess aufsetzen kann. Punktuell gehen 
wir dabei auch mit Kunden ins Gespräch und schlagen ihnen vor, 
gemeinsame Tests zu fahren. Es gibt bereits erste Pilotprojekte, 
die gerade anlaufen. 

Mit dem Master-PUR L Bio Based hat Masterflex einen Schlauch 
in das Sortiment aufgenommen, der zu einem großen Teil aus 
nachwachsenden Rohstoffen hergestellt wird und dadurch 
besonders umweltfreundlich ist. Ist in naher Zukunft geplant, 
weitere Masterflex-Schläuche aus nachwachsenden Rohstoffen 
herzustellen?
Christian Horstkötter:  Unser Ziel ist es, Schlauch- und Verbin-
dungssysteme zukünftig so zu konzipieren und herzustellen, 
dass sie nach ihrer Verwendung zurückgenommen, aufbereitet 
und wiederverwendet werden können. Generell orientieren wir 
uns hier am Cradle-to-Cradle-Prinzip und somit nicht zwingend 
am Einsatz nachwachsender Rohstoffe. Die Materialfrage ist 
natürlich dennoch eine zentraler Punkt: Welche Materialien 
setzen wir dafür ein oder was müssen wir tun, um Materialien 
kreislaufwirtschaftsfähig zu machen? Zukünftig wollen wir unse-
ren Kunden den passenden Schlauch nicht nur unter technologi-
schen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten, sondern auch mit 
Hinblick auf die Kreislauffähigkeit anbieten. 

In welchen weiteren Bereichen von Masterflex ist das Thema 
Nachhaltigkeit präsent?
Christian Horstkötter:  Nachhaltiges Handeln gehört zu den 
zentralen Werten der gesamten Masterflex Group und ist auf 
allen Ebenen ein wichtiges Element unserer Entscheidungen. Ein 
Beispiel: Bereits seit 2021 liefert eine moderne modulare Photo-
voltaikanlage an unserem Standort in Gelsenkirchen Strom aus 
erneuerbaren Energien. Der so produzierte Strom kann direkt in 
der laufenden Produktion genutzt werden. 

Ist in Ihrer Branche spürbar, dass die Kunden fortlaufend mehr 
Wert auf Nachhaltigkeit legen?
Christian Horstkötter:  Das Thema Nachhaltigkeit ist zwar bei 
vielen unserer Kunden heute schon präsent, aber es gibt aktuell 
noch wenig Handlungsdruck. Wir reiten hier ganz klar vor der 
großen Welle, denn das Thema wird zunehmend wichtiger. 
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